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LITERATUR UND GESCHICHTE 

bıe Schriftst~ller b~handeln in ihren Werkeh geschlchtllche bzw. ~1-

storische Themen, Person·en und Ereignisse. Sfe Dehmen dazu aoch zeltwelse 

. Stellungen, _was dann d~u führt, da& slch dİe Hlstoriker zu Wo_rt. melden u·nd 

sich mit den Schriftstellem auseinandersetzen. Somlt entsteht ein Dialog zwi- ., ... _. 

seheri den. Sch.rlftstellem und Hfstorike~. Weil dl~ in der Llteratur behandelten 
... . . . 

historlschen Themen, Stoffe und Motive . .auch von der Historle untersuc~t 

werqen, glbt es Überschneldungen .zwlsche~ dlesen belden Wlssensch.aften.: 

_d:h. Historie und Literatur überschneiden sl~h auf- elnem Geblet . . Dle Be­

zi~hung zwisçhen der Literatur und der Geschlc.hte wird ·vorallem durch den 

hlstor1schen Roman weitergefO.hrt. Deshal~ wollen wlr den hlstorlschen Roman 

von der Nahe betrachten. 

Was _ist ein · histôrlscher Roman 7 
. . . 

· Der hlstoıische Roman 1st' elne Fonn der Geschkhtsdichtung und be-
. . . ' . . . 

~andelt geschlchtllche Erel~nlsse \Jnd Person~n (1 ), od~r hi~to_risch au-

thentische_ Gestalten und Vorfalle in historish beglau~lgter Ümg~bu~g und · ·. 

beruht auf einem bestlmmten Geschtchtsblld. (2) · 

· Also der historische Roman behandelt das Historlsche·· mit den kul- · 

turgeschichtll~hen Hintergründen und einer erfundenen Handlun~. in frei­

kün.stl~rischer· Prosagestaltung und glbt Je nach der Art des· gewahlten Stoffes 

. und._ der Darstellurıgswelse elnen hıdivlduellen t:ebe·nslauf oder eln · ali-: 

gemeines Geschichtsblld, das jedoch ~nfo)ge dicht~rlscher Frelheiten · ~ichf 

immer das wıssenschaftİlch Anerkannte, sondern auch eln Erfühltes oder nach 

• Selçuk Üniversitesi Fen-Edebiyat FakUltesl öğretim üyesi . . . . . . 
1- Vgl. : Wllpert,G.v. :'Sachwörterbuch d~r Llteratur', Stuttgart 1979,6. Aufl .. S.342 . . . 
2~ Vgl: : "Meyers Enzyklopadls~s Lexlkon' in 25 ~den Mannhelm 19.79, Bcl.12, S.80 
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asthetlschen Geslchtsp~nkten Umgestaltetes_ sein karin. (3) Der !\utor kann 

stch auch mit der ~chllt:,ferung eın:er hlstorischen Zelt un~ elnes ··ıııstorischen· 
M_llleu~ als Hintergrundes begnügen .. (4} . 

Na~h Nussberger. und Kcİhlschmİdt wahlt~ skh in · seınen _Anfangen ,_der 

historl~he 
0

Roman .Gestalten der Weltgeschlchte, dle cİ~.frch eİn_en berühmte~ 

Namen das Interesse.weckten, und schmückte ·sie mit dem Überkon,menen 

ronıanhafter Abe~tever· aos. · Sie· ~einen, · daB das Pqetlsche und Historlsche :· 

-als zwel verschledene Dinge sich gegenü_ber standen. Das· ppetische· Element 

wurde von .aussen an dle Geschlchte · h.erilngetragen und diese · çiurch the­

atrallschen Aufputz der_Gestalten für dle dichterlsche Be}:landİung geelgn~t ·ge­

macht. im gesclilchtllch~~ Verlauffe sah man einen poetlchen Kem· und machte . . 

den Entwicklungsgang der Jah_rhuıiderte · zum Gegenstande. Am persônlichen · . 

. Sctiicksal wl~s· man ·den Zusammenstoss z.weler Zeltalter . nach. Verg~ngene 

Kulturepochen . wurden nach· ihrer Sltte und ausse~en Lebensgestaltung ge.; 

· zelchnet.(5) Sie me!nen aµch, . da8· etle altertUmllche Sprachfprm . nlcht not­

wendiger Welse ·ein charakteriches Zeichen d_es hlstorlschen Romans 1st. Oas 
Interesse, dı;tB der G.eschi<:htsroman _an der V~rgangenheit nlrnmt, soll ein aus:.. -·. 

· g~sprochen gegenstandllches.~eln .. (6} · 

. Der Gebrauch veralteter Wendurigen_ und ··wortformen . in der Sprache · 
. . . . . 

wird ·aıs eiıi · ·technlcher · Kunstgrlff bezek:hnet,. der die feme Vorzelt ver-. 

. anscfıaullchen soll.(7) . 

Wle 1st dle. Entwlcklung d~s historischen Romans? 

Der hi~torfsche Roman ist erst mit und selt _der .Anerkennung · des _ 

~aris. als einer elgenen . Kuı:ıstgattung. um 1800 herv6rg~treten .. Nu~ bedingt 

.. als Vorlaufer .anzusehen . slnd altere erzahlende . Dithtungen,. die hist9rische . 
. . . . . . . . . 

· Stoffe gestaJten.(8} · Neben tjer Unterhaltungsllter~tur, die d~ historische Ko-

.lorit . i\lS 0~1Jgiererr~genden Relz des Abenteuerllch-Fremderi benuti:t, steht . 
' . . . 

eine Reih_e blelbender ·und ~ültlger historisthe Roma~e. 

3- Vgl. : Wllpert, S.342 

4- Vg1. : Mahlberg. H.:"Llterarlsches Sachwörterbuch". KJelnes Llterarisches Lexlkqiı in · drel Te_llen,Bem 

-t948,s.sı 
. · 5- Vgl.: , l\jussberg~r; M./Kci~lschmldt, W.: . ~lstoıfscher Roman· in: Kohlschmldt, W./ Mohr,'N.(Hrg.):· Re­

allexlkon der deutschen ~lteraturgeschlchte, Berfin 1958,Bd. l ıS.658 . . 
_6- Vgİ. : ebd .. S.659 

7- . Vgi. : ebd .• S.659 

8- Vgl. : 'Meyers E~klop.\idlsches Lexlkon' , Ş.80 
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· · Das Historische der Barockromane (Buchholtz, Lonenst~in) freilich· _er-. . . . . . . . 

-welst sich als l(ul'i~e fOr Staatromane oder" bilcİuhgsgehaufte Abenteuer..: und 

Wunderromane, in d~r' Autklafl;lng~als Schlüsselroman (Vôltaire, Haller,· Wie~ · ·. . . . . . ; . ,, . . . . 
:· . ıand) . 

. . Der. elgentllche hlstorische Roman beginnt. mit dem Durch.bruch des Ge-
. ; . . . . . . . ,· . . . . 

.. · schichtsbewu_Btse!ns selt Herder und Goethes Götz, besonders mit der Ge-

_'schichtsph_ilosophle Hegets· und der Romantlker al~ idealisierte gr9Be. Ver­

. . gangenh~lt. \/oran geht in England\'yalter Scott mit Waverley0814) undan- . 

·deren Romaneh aus der Geschlchte Schottlands Linci Englands, iri denen·_an hl-
• • • • • • • • .. 1 •• • • • • 

storfsch neben~chllchen ode_r erfundenen Eregnessen eln-breltes, auf genauen 

.. . . Studlen · ~~he~des kµltur-hlstorts~he~ Bild von reall~tl~dl~r Menschen-:- und _ 

· Detailschllderung e~tsteht und dle slch schnell. über ganı: Europa verbreiten.{9) 

Seıne Romane wurden massgebend fOr. den hlstorlschen· Roman im übrigen . 

Europa. 00) .Er bearbeltete in W~verley, den um QÜ Jahr~ zurü~k1İegende'ri 
Staatr~ich Ka~I.St.uarts. ·Ah~liche Dichtungen a~ der jüngeren und alt~ren Ge­
s~hicht~ Englands folgten. Sle waren.v~n jeri'er Treue 'des Details getragen, di~-

. . . . .. 

~tw~ völllg Neue_s bedeutete, mel nen Nussberger ·und ~ohlsçhmled. 

Sc~tts Romane wu.rden bald in aile Sprach~n übersetzt und überall nach~­

. geahmt: in Deutschland wurden .şelne · Ermhlungeri durch dle Veröffe.ntlichung . . . . . 

. der beliebten übertragurigen _aus dem ~ngllschen nachgeahmt. Wllhel_m Ha(!ff. 

ist hler d~r. frilheste ~elbs,tandlge Nachfolger: . . . . . . . 

. ·_ ·Die Entfaltung des hlstorlsche~ Romans in pe~tsctilart.d 1st dürch das· ge:.. . 
schlchtlic_he.Interesse, das .. die. ~m~htik weckte,· zustandegekommen. Das Ver­

haltnls der Romantik zum hlstorlschen .Motiv 1st all~rdf İigs· n~h ein ande~es als . · . . 

. zur Zelt. ·der eige~tllchen Wirkurig Scotts. Der Mangel eines . festen·. V~rhal_t-

. nlsses zor Gegenwait treibt den Roİnantlker zur Geschlchte.· Er sucht in der .. ' . 

geschl~htlichen· Feme elne subjektlve .Traumwelt zuverwirk11che~, für die die . 

Gegenw~rt k~lner;ı ausrelchen~en Gegen~ert bietet. < ı · 1 > . 

Einlge _hlstorfsche Romane und . (Novellen) in . Deu.tsch.land, · die unter 

· d~m Elnfluss Scotts' e~tstand~n sJnd ·: C . Brentanos Aus ·der Chronlka e~ıies 
fahrendeıi SchOlers, ·ısta ;_A •. von Amlm~ Dle Kronenwi~hter, :ıs17-54; W. 

: : J . . . . ' . • . 

9- Vgl.': Wllpert, S.342~343 

10·~ Vgl.: "Mcyeis Enzyklopadisches Le,clkon·, S.80 

1 ı - Vgl:: Nussberger/Kohlschmldt:'Htstorlscher·~inari· .• s.659-060 
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Hauffs Lİclıtensteı~; 1826; L. liecks Vlttoria Accomborona, 1840; W. Alexis-. ,.­

Der falsche· Woldemar:-1842: Dle Hosen der Herm voİı Bredow, 1846-48. · . · 
• • • • • • # • • 

Elnlge his{orische Romane. und (Novellen~ •. die in der _Epoche des :Re­

aÜsmus unter· dem Einfluss des Hisforlsmus, des Geschichtsdenkens und der . 

Geschlçhtsschrelbung er,tstanden sind: . zuerst V. · von . · Scheffels . Ekkenhard, · _ . 

1855; ·G.freytags ı\hnen, 1873- 81; ·M.L. von . Francols Dle 1$~. Recken­

burgerln, 1871; femer dle sogenanten Professorel)romane wle F.Dahns Eln . 

Kampf .um _Rom, 1876; A.Stlft:ers Wltlk_o, . 186·5~67; C.f; Nieyers· Jilrg Je­

natsch, 1876 ;Th;. Fontanes· Vor dem St~rm. 1878;· Grete Mln~e •. 1880; W. 

Raabes Unseres Herrgotts Kanzlel, 1862:. Das Odfeld, 1889; HA$tenbeck, · 

1°899 . 

. Zur · Anfang des Realtsmus war. für dle hlst~tjsche Romane . das be- . 

voızı..igte Stoffgebiet· die franzoslsche Revoluti.on und die Zeit der na­

poleonı'sch~n Krlege. (12) Der Hauptgegenstahd . der hlstorlsc_hen· Romane. lıiı 
1~.·Jahrhundert_ war_ dle ~schichte der-Germanen ~nd des deutsch_en Mi~el~ 

alter.(13} Der hi"storische ·Roman tr~t.seit 1830 an Bed.eutung zurück.Das Junge.' 
Deutschland. ~rörtete_ in Zeitroma~. ~ktuelle G~ge~wartsfragen . .. Der Na­
turalismus lehrit den historischen. Roman streng ab.· Erst lmpressionismus urid 

Ne~roma~tlk (R. . Huch, · Der po8e Krleg; 1912 u.a.), schlleBllch. Expres­

sionlsmus (Klabund, ~euchtwanger mit Kuızformen} nehmen ihn wleder- auf. 

Neben _reallstlschen ·Zügen erhallt ~er hlstorisc.:he Romati· schlie6Uch . innere, 

metaphysische Slnndeutung. bel .J. Wassermann, T. Mann, ·s.zwelg,· M.Brod, 

· f W~rfel, J.Roth, H.Mann, A. Döblin, S.Heym u .- a. !Jnd bleibt daneben .~ie be­

. lle~te. Form. der: hlstorischen Dis~anilerung von Th~men . in-- gültiger Geştalt. aİs . . . . . . 

FI.ucht vor .der Gegenwart. (14) 

ini 20. Jah_rhundert, besonders der zwanziger; drelsslger Jahre hat der hl-

. storische Roman eirien·"mehr od.er weniger aktueııe·n, politisctien Bezug". ( ı 5) . 

in den Jahren von . 1930 bis 1945 begegnet man. ·dem lnteresse -an hi- . 

. storlsche RQmahen .. Wahrend· dieser_. Z_eit_. besch~ftlgen sich in De~tschland . ... 

. sowohl riat1onalsozlallstlsche,Dichter und Schrlftsteller als.'auch Dichter yon in-: · 

12:.. Vgl.:ebd .. S.660 

13- Vgl.: Eggert.H.:"Der. hlstc;,ı1sche Roman des 19.Jahrhunderts· .. in: Handbuch des deutscheri Romans, DOs- ·· 
. . I 

. seldoıf 1~83, S.342f .. · · ·· 

14 - Vgl:: Wllpert, S.344 . 
. . 

15- ıJtlert nach Nussberger/Kolilschmldt:"tflstorischer Roman·, S.666. · 
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· neren Emf~ratlon _und c:Jie Exllautoren mitdem historischen Roman. Die Aus­

einanders~tzuiıg mit der Geschk:hte im lit~rar~schen Werk wurde für aile diese 

drei Gru~~ri zu einer erstranglgen. Aufgal1e. · Sie wollte~ damit, lhre Wahrh~it .. 

. und Deutung der GegenWart darstellen und dem Leser vorlegen. in ·dem hi-
. . . 

storischen Roman deutete· mari die·Geschichte von der -Geger,wart her und auf 
. . . . . . . . 

sie hin. ( 16) 

. Zur Zeit wlrd der. historlsche Roman als-A.ftergattu!'Jg, als ein Stietkind . 

. der modernen Llteratur angesehen. (17) 

Welche Meinungen glbt es·über den historlschen Roman? 
. . . . . . . .. ~ 

Der historische Roman leldet als. ein Zwlschengattung zwischen der 
. . . 

Dichtung und. Historie. Ole Hfstoriker seh~n lhn als Konkurrent. Dadurch _sind 

· se~r verschledene umstrittene Ansichten zustandegekommen; ·die sic~ teil-:-

welse imm~r noch irgendeine Welse fortse~n. . 

Manche Schrlftsteller und Leser behaupten; daB sle von den historischen 

. Rbma~en mehr .gelernt haben als von den Werken d~r Hjstorlk~rn." "Balzac,· den 

içh fOr· einen welt gröBeren Muster des Realismus halt~ als aile Zolas passes, . . . . 
p_resents et a venir,. gibt uns in ·~ comedie humal~e· ein~ vortreffl.lche rea-

· ııstische ·Geschlcht~ der 'franzôsi~hen '.Gese~lsch_aft',( ... } aus der leh, sogar in 

·den ökonorrtischen Einzelheiten (zuh, Belsplel dle Neuverteilung · des be-

. wegllchen und unbewegllchen Eigentums ~ach der Revoıutlon), mehr gel~mt : 

hab~ als.von allen berufsİnaBlgen Historik~rn •. Ökönmeri und Statistikern d·leser . . ' . 

Zeit zusamf!1engenom- meh", ( 18} schrieb unter ander~m -.Friedrl.ch Engels über . . 

s~lne Balz.ac-Lektüre. · 

Dle Atıffassung, "daB dl_e best~n Examplare dieser Gattung. über einen 

höheren Grad von Wahrheit ·hlnsichtllch der dargestellten Wirklichkeit ver-
• 1 • • • 

fügen als die spezifischen Geschichtswerke", ( 19} .wird auch von _vlel~~ Au-

toren, wle Wilhelm Oechsll, Josep~ Lux u.a .. , vertreten. Wllhelm Oechsl~-nennt 

den hlstorischen Roman dle höchste Stufe g~hichtllcher Darstellung. (20) Lux 

_ 1_6- Vgl. :Haın·ımann, W.A. :'Studlen zum hlstorİschen Roman. (1930-1945)", Bem, Fr~n_kfurt am Main.~ Vegas . 

1981.S. 12 .. 

· · ı 7- Vgı. · :Plessen, Ellsabeti-ı :'Übet die. Schwlerigkei_tf;n "eıı:ıen hlstorisçhen Roman zu -schreİben'. in :LOtzeler, 

P.M ./E.Schwan: Deutsche Llteratut in der Sundesrepubllk selt 1965, Könlgsteln 1 gao:s. l 95 - 20 l . 
' . . . . , 

18 - Helnlmann,W. A .:'Studlen zum hlstor1schen Roman ... ; S. 13_ 

19-eb<;j.,S.13 . 

20 - ebd.,S.189 
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.. 
melnt. "Dle Vergangeı:ıhelt verdlchtet sich dİ.ırch dle Phantastekraft des Dlch-

ters zu ejn~r geformten. symboJlschen .flgur. cİle: dle ZOge der Wahrhei~ tragt" . 

. . . "(Z 1) Oder Kari . Vletor: "Hler fang man dle kOhne Lösung, daB. _der:· Dl.cMer der 

· eıgentllch w~re Geschlchtsschrelber· sel..~ Dle · · oıchtung··.· hat, so _helsst :es,' .. 

mehr Wahrhelt als dle Geschlchte. Denn sle hat dle Wahrheit.der ldee·, dle n~r . 

durch veraİlg~meinemde · und ·typisierend~ ·Erkenntnls gewonnen -w~~d~" .(22} 
.. Und Wehrll sagt: .... und dle ~~~hichte (q.h. Hl~torle). in ihrer höchsten' Wahr­

helt 1st eben das Werk der Poesie. i,(23) , . · ·: 

· SpJche Artslchten.· sah man· auch wahrend ci:er Zelt.·der -~~antik und° 
auch ~pater: p·ıe . -~unst, besoridets . dle D.lch°lımg sah man als· ·~tne voil;,. 

·kommene Vlslon der Wlrkllchkeİt." · (24) .. . . . . . . . 

: . ôıe t>tskusston ôber . den htstorıschen Roman wırd nıe .verstummen, . . . . . 

. cfenn dle Grenzen. slnd n_lcht ganz genau festgelegt. D.h. es glbt vlel~ Ü~r-

sdlneİdungen zwlschen d~m hlstorlschen· Ro~an und der. Historle. Die Qber:­

. ~~neİdu~gen. brlngen den Hlstorikem_ ~nd ~erı Dlchtern gegenübe't Da~urch 

. komnien sehr verschledene und. üm~trttteiıe Anslchten zustan·d~ :· Der ·Aut~r .. . 

· · eın·eş J:ılstorlschen Romans· entnlmrnt den geschlchtllchen Stoff in der _Regel at,ıs . 

den hlst~rİsch~iı Quellen,- Chrol)ike~ oder Geschiclıtsschreibung. Der Stoff ll~gt ·. 

th~ atso als geto~te Wlrkllchkelt vor,. denn auch d:ıe geschichtlk:hen ze·ug-
·: . nlsse und . dl~ Gesdı_lchts~lsseıischaft slnd s~bjektlv g~farbt, well sle von Au~ 

· genze!Jgen oder Hlstortkem vermlttelt .werden. (25) Also .dle .. Hlstorlker be- : 
. . . . . . . . . . . . . 
nutzen bel der B.earbeltung lhrer Weı:ke die.Methoden der Dlchtung;(26) · 

. . . . . . . . 

AuBerdem wİrd ~uch dle Anslcht,. da6· der Hiştoriker · eltıfach sachliche 

. lnfo.rmatlon glbt, .aber çtagegen qer Dlc~ter sl_e belebe_n kann ,und dal\ was der· 

_.. Historlker i'riacht, nidıts taugt (27), aber dle qes Dlchters ·nützlich s1nd, von . 
: . ... . . . . . . ~ . \ . . . 

.- den Uiıterstützem des historlscHen·. Rçmans ·vertr~teri. 

·21 - ebet . 

2ı - ebct 

~ - Wehrlİ; M .:
0

'Der hlstorlsche Roman. Versuch elner Überslcht.' in: Hellcon 3, 19~.s. 98f. . . •, . . . . 
· 2.4- Helnlmaiın, W; A; :' Studlen zutn hlstortschen Roman ... , S.13 

. 25 - Vgı : :et:,d .. S.16 

26 - Vgt. :Wehrll, M.: 'Der hlstorlsche Roman ..... S.89f. 

·21 - Vgl.:ebd;- . 



Für manche~ İ<ann nur der Dichter dle . elgentilche Historie schrelben. 

-Der_ Fachhistoriker -erschelnt als der vertrocknete Stoffhuber und. ahnungslose 

Bücherwurm, : de_m gegenüber alleln . -der Dlchter dl_e . Welt-und'. Le~ns: 

·erfahrung, die lnstltutlon und Menschenken.ritnis und dle Oberlegene Ge~ 

staltungskraft besltzt; mit denen das· tote Matertal verstanden urid zu elnem 

hlstorİ~hen . Bilde zu~m·e~geschaut werden k~nn. Und er wııı· damit ve~­

hlndern, daB dle Geschlchte dem le~en~igen Bedümıls der Allgemelnhelt ent- · 

zogen wlrd;· machf s~e zu el_nem. Gute, das alich dem Nlchtsp~zlallsten ·er­

relchbar 1st, (28) dİese Anslchten werd~n auch von ·den oben ~rwahnten Per- . 

sorien vertreten. 

: Dle ldee. des· Hlstortkers, vvıe sle etwa vpn . Leopold vem Ranke ge~acht · 

ist, sleht dle Stellung .ctes Hlstorlkers über efen Ereignl~n . ; wie . das Auge 

. · Gottes schwebt seln · Gelst neutral und gerecht über dleser Zeit und vers~cht 
\ . . . . . 

dle Geschehnisse in lhrem Wesen zu zelgen. (29). . 

· .. · .Das ideal der Geschl~htswlssensc:;hafts 1st es: allerdlngs, dle vergangene 

·_Wlrklichkelt 50 vollstandİg ·.un~ so genau ~le mögllch zu erforschen. 1hr Zlel 

besteht g"İ~ichsam . in de~ o,bjektiv~n Rekonstruktlon der Gesc;hichte, so wi~ ~i_e . 

wirklkh war .. (30) Wle ist es aber im hlstorlschen Roman ·? Der hlstortsche . . . . . . 

Roman zelgt das Dilemma zwlschen dem Stoff und dem Dlchter. Selbst wenn 

der. Di~hter den geschichtllchen Stoff. so objekt,iv wle mögllch darzusteUen ·: . 

berriOht 1$t, dle Spuren der. cİlchterischen Kreatlvltat und Phantasle lassen slch 
. . 

nle ganz.veıwlschen, denn der hlstorische Roman 1st keln Geschlc:hsbtich, nicht 
. . . . . . 

Hlstographie.· · 
. . 

Die Historlker melnen allg~meJn, da6 sie dle Wahrhelten schrelben, da-· 

gegen çlie· Dichter Phantaslen· .\ .. . sle machen dle· wahrhafte Geschlchten· zu 
lüge~ .• .fae\schen. und .erstilcken ... au~ .elgnem Stö·r-kopff ~le Eventus un~ ·v~r­

laeuffe, .dle der Höchste der·lm dem .Himmel· ist und-sdiaffet was er wm: auss . 

gehel~en Rachtschluss zu s:elner .Ehr, auf seii:ı~ _W~ise ge~idnet .:." (31}, be­

hauptet · schon _im i6. J~rhunde,t Gotthard .Heldegger. Sokhe Anslchten: 

werden besonders v~n Hlstorlkem unterstützt. 

28 - Vg\.:ebd. 

29. vgı .:ebQ. · 

30- Vgl.: Hetnımann, W.A.:Studlen zum hlstoı1schcn Roman .. .S.16 

31- Wehrll,M.: ·per hlstoı1sche Rpman ... ,S.89 
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Wenn der Hlstodker . hlstorlsche Romane liest; wirft er ihn dle Ge­

schlchtsverfalschu~g vor; Wen'. der .Auto( den Stoff auswahlen, ver~ndem, er- . 

' . 'garizen,weglassen· kann·, wle es lhm passt . 

ber Hls~o~ker WJlhelm Schüssl~r melnt, da6 der h·lstorlsche Roinaı:ı, im . 

$tnne von Propogand~; eln Tende~roman 1st: well er ~ufdl~ Politik elnwlrke~ .. 
. . . • . . . 

· wlll. (32} 
. . 

Dle Geschİchte w·ırd ı~ .hlstorlschen- Roman benutzt~ ·um auf die Gegen- . 

· wart elnzuw.irken. · Es werden -gut ·zu . aktuall,slerende. Stoffe .~us .eter Ver-. 

gangen.~eft.aufgegrliren. Oabei ·wİrd der hlstorische ·Roman irgendwle ~on der 

. Gegenwart,ln der' er e~tsteht; bestimmt, d.h. die Gegenwa~bezogen~eİt und .· 

. der . natıoriaıe· Bezug · Spleİen ır:n . hlstorlschen Roman in lndlrekte Welse . elne . 
. . . . . . 

Rolle . 
. Dle· Bedeutung d~ hlstorischen Ro!llans für Blldung un~. Erziehung im . 

· konservativen, nationalen · Slrıne:. wird von H. Bec~ · und K. Welttel fol"'. · · 

gendermassenOfom,ullert :."Vor all~m aber l~t'der hlstorlsche Roman ~in Wecker 

. _· und Fôrderer des natlonalen Gelstes u~d· des vaterİ.andlschen . ldeallsİtıus: e.r ist: 
. . .. ' ' 

g~elgnet, çile ·ue~ iur deutschen Vergangenheit ·das lnteresse für unsere Vor-

'fahren, dle Begel.steıi:.ı~g_ für die Kiimpfe· ~n,d Helden. verga~gen~r ZeJten zu . 
wecken t:ınd ~u starken . .'. Streben· naci:ı natl~naler Erzlehung ~esentlich unter- . 

. · stützen kann.'(~3) . ' 

. · · · · ,. Aktuallslerung · de~. hlstorischen Stoffes bedeutet · lmmer Anaİogle .und 

. ~le Glel~hh~lt. . Weg~n ~ln~r Elnwirlu;ıng. auf ·dİe :Ge~enwart e.rh!lt der _.hl­

. . storlsch~ Roman den Cnarakter der Lehrd.l~hn.i~g.~ Bis jetzt haben_-.wlr die An~ 

. sic~~en: vori Hlstorlkern tind von de~ U~ter~tµtzem. d~ hlstorischeıi Romans . 

behandelt. Es glbt auch. Anşlchten, dle neutral slnd, ·d,h .. diese 'Dlskusslonen · 

· mit einem · K~riıpt~l6 abschlless~n wolle~. Sie ~einen, · daB sowohı' die 'Hi~· · 

· ~tori~ ·ats. ~u~h dle Dlchtung K~nste sİnd, und · w~İI s~e · KUn·ste sl11d, beachteri . 

sie auçh .die Empfindungen und .das Denken der Menschen.Somlt erganzen· . 

sich dfe! His:törlker und· Dlchter immer: {34) . : . ·.·. . . 

Manche Rom~n · schrelbende: Dichter rriachen auch den hlstorischeri Ro­
. ~ansc;hrelbem Vorwü_rfe. Sle melnen, d~ ctie: Schr1ftstelle~. dle . hlstorische 

. 3i -Vgı:i Helnlinann. W.A.:Studlen ·zum. hlstorischen Roman ... ,S.26 . : 

33- Boc.k,H.,'Weltzel,K.:'Der hlstQrlsche Rorrian als B'egl.~lter der W~ltgeschtdı~".LelpzJg ı 92 t ,S.3 
: 34- · vgı. : Wehrll ;M.: ' Der htstorlsche Rom~n .... S.89f. · . . . . . . . . 

42 



Romane schreiben, um ·Spekulatlon auf grösseres Interesse· des .Publlkums zu 

machen,oder.sle·haben.ÜberdruB·und Unslch~rheit in df!r Gegenwart, oder sie. 

· flüchten . in die Realitat der Geschichte; in deren Abstand erhebende und be­
deutende . Gestalten und eher entdeckt werden . können als in der nahen und 

engen· Gege·nwart. Sle ·melnen auch; da6 dle· Geschichte aJs .. gröss~rer Dichter 

~rschelnt, als der grösste . elnzelne seln könnte: (35) d .h. diese · Schrlftsteller 

sind nicht begabt und kreatlv und können nlcht seİbst elne~ Stoff ftnden und 

· ihn bearbeiten. . 

Der Gruıid .für diese Disku~iotıen liegt zu~ grossen Teile in der Zwi'e-

. spaltitlett, dle. dleser Literaturgattung anhaftet; D.h. sfe \soll sowohl Kunst­

wer:k; Dlchtung als auch Geschlchtsblld seln. Also dle Gesetze der' Kunst, di~ 

Persönlichkeit und Phantasle des Dichters ·soııen zu einer elnheitlichen Kunst­

form verschmolzen werden. tntscheidend für die Beurteilung des. Roni~ns· als 

- Kunstwerk wird vor ailem der Umstand seln, in welchem Ma6e der Dkhter 
. . . 

fahlg l~t, dle hlsto.rlschen Geschehnisse . und Persö!lllchkel~en zu schauen und 

zu gestalten. Das Wkhtlgste lst dle Elnfühlungsfahlgke!t in andere· Menschen, 
. . . 

in dlesem · Faile in grosse Menschen der Vergangenhelt,deren seellsche Stıi.ık-. . . . . . . . . . 

tur und lnnere Beziehungen· .zu ihrer Ze.l~ lebensvoH und glaubhaft gestaltet · . ' . . . . 

werden müsseri . . Er mu& vcsn seinem Werke genügend Abstand halten 

. können, damlt nicht in . den geschilderten Gestalten .selne Persönlichkeit, son­

dem jerie selbst zu Worte zu kommen schelnen. (36) 
_., 

. Der sogenannte hlstorische Hlntergrund schll~lich muss mit· der po- · 

. etlsc~en Erzahlung lnnerllch verschmolzen sein, d.,h .. d~ Geschic~tllche muB 

sich als lndlvlduelles Erlebnls in der Stimmung, in den Handllıngen und Ge­

danken der elnzelnen wledersplegeln, rneinen Bock:und Weitiel. (37) 

.Sind diese Vorwürfe und Krlte.rien überhaupt berechtigt? 

Auf diese Frage kann man ·sowohl mit "ja" als auch mit"netn· antworten .. 

Der Vorwurf, daB dle Hlstorlker hlcht dle Wahrhelten schreiben, .trlfft m..ir ZU, 

wenn sle wlrklich dle·vergangene ·wırkltchkelt nicht.voUstahdig und genau wle 
. . 

mögllch erforschen und dabel nicht. objektlv slnd. 

35- Vgl. : ebci. 

36 - Vgl. : Sock,H./Wcltzel,K.:'Der hl~tor1sd)e Roman ... , S.3f. 

37- Vgl. : ebd. 
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Der Anslcht, daB die elgen~llche Hlstorle nur. der Dlchter sc~relbt, stlm- · 

. men wlr nlcht zu. Selbst wenn der Dlchter dl~ gleichen Bearbeltungsİnethoden . 
der Historlketn verw~ndet. Man merkt schon; wenn· man . _den historischen · 

Roman zur Hand nlinmt, daS es sich nlcht um eln Geschichtswerk, soridem um 

~in dldlt~rlsc:İıes Werk handelt; Aı.İsserdem dle Geschichte ist elne· Wıssen­
schaft und dagegen · ıst. dle Dlch_tung elne Kunst Sle haben eben unterschled ~ 

. . . . . 
llche· Ztele und Wlrklichkeltsfassungen .. 

· Da _dle Dlchter dl~ frelhelt besltzen, dle Stoffe frel zu gestalten, mit ei- · . . . . 

ge.nen PhantasJen zu beleben, sle je nach dem zli andem, darin sthnmt der 

. Vorwurf, ~aB dle Dichter phantaslen schr~İ~n oder v.ıenigstens tıİstorlscb• Tat.;. · 
sachen subJektlv verandem. Und wenn .SO .eln Werk nur mit den. Augen eines 

. . ' . ·. . . 
Historikers· gelesen-wircf. danrı trtfft au~ der Vorwurf "Geschlchtsverfalschung· 

zu. 

Ole Vorwürfe; da6 Aut_oren aus Unslcherheit, aus Unfahigkeit, aus Über­

drüss hlstqrlsche ,Romane schreiben, . sJ11d nlcht immer · berechtlgt ..• Denn . 

inanchmaİ . brautjlen .. çile historischen Stoffe auch· so vlel Fahlgk~it, Begabung, 

wle dle Gegenwartsstoffe. 

Ole .verschledene Wlssenschaften haben immer d°frek(e. oder lncİirekte 
Bezlehungen zuelnander.· Somlt haben ·auch die Olchtung und Historie bıw'. U-. . . . 

teratur und Geschlchte eine B~ziehung. · Dlese. Bezlehung sollte aber zwischen 

: dlesen : Wlsseiıschafteri. nlcht zur . Korikurreriz . fQhren: . Diese belden Wlssen-
. . 

schafteri nehmen dle Empflndungen und das Denken der Menschen - jeder in · · 

selner Hlnslcht- auf- u.nd stellen . sie dar . . Ü"er dl_e· Hlntergründe des ge-· 

schlchtllchen Gesch~hens "kanh dle ~hichtswtssenschaft iılcht aJleln Aus- . 

. · kunft geben ; sle beglbt slch. hler auf eln Gebiet das ·auch Theologle, ·Phllo-

. sophie· ~nd Dichtung b~nspruchen:·· {38) · . . . 

AuBerdem erfolgt dle D~rstelİung der Gesdıichte in zahJrelchen il~ . 
terarlsch~n Gatt~ngen, -wle ·in · Memorien, Epos, Lled, A~ekdote · usw.{39) Das 

· heU.U aber nlcht, da6 ·sıe konkurteren, denn sle gehören eben· _verschledenen · · 

Berekhen, die wlederum auch verschledene il~le un.d Bearbeltungsweisert 

h~ben. Deshalb ·Slnd wlr der Metnung, daB wlr dlese Diskussioiıen vennelden 

sollen. Von diesen u111strittenen· Ansichten soJI man elnen K~promiss schl.ie- : 

. . 
. 38- Emrtch, B.,·uteratur u_nd Geschlchte·. ·in: Rullexlkon d_er deutschen Llteraturgeschlchte, Bertin l 958S. l ı 1 

. · 39- ebd.,S.112 

44 



Ben . . p .h. "Dlchtung .urtd Geschtchte als zwei verschiedene Erfass~ngsweis~n 

der Wirkllchkelt sollten jedoch weiterhln zusam.mengehören wle ldee· und ·E·r~ 
. fa~rung, "(40) wle Vletor .es fy>_rmullert. 

. I . \ 

Dİe Forme~ des ~lstorlschen Romans : .. 

· . Max Wehrll unterscheldet ln seinem Versuch (41). 'eıner Typologie des . 

historİschen Roni~ns · grel Haupttypen : dıe· hl~torİsche · Belletristİk ·(Reportage), · · 
. . . . . . . . . . 

. den kultur-historlsctıen Roman, ;ıttllch-~~llglöse Geschichtsdichtung. Sı~ haben. 
. ·. I : . . . . . . . . 

·,yerschledene ~nge. Beziehung zur geschlchtllchen -Wlrkllçhkelt. Der erste kon-

.ku_rlere noch mıt mıt der Htstosrap.tııe ·und bedurte der "Richttgkeit~ der ı:at- . 
sadıen . . Der ~elte gehe . auf elne "symbolische" Wahrhelt aus, gebe aber in 

selnem M~hos doch noch lndlv!cb.ıelle ·Çıeşctııch~e und sein~ erfündene~ Ele~ 

~~n~e m.üBten slch dem at_mospharistt:ıen, kulturellen, .ge.tstlge Ganzen ein-

. fügen. Der drltte dagegen wahre oft nur·dl~ geschichtllche Form, das ·.ge- . 

schtchtlldıe Kletd~ dte Kategorıe der Geschtchtitchkeıt. · . 

~emer sel der erste, als_. Lehrdichtung _im y.,eltest~n Sinne; ·an ' dle ge­

schichtllchenTatsach~n ·gebunden; er-~~ftlge şlch mlt-elnem S~clıpioble~ ·. 
~~d J>erü~rE: ·slch daher mit C;fer wlss~n~ti~ftlich~n Hl~t~rle. Di~ 'eıefahr sel ~el 

lhm Tendenz, Oberfüihllchkelt, Effekthascherel. Der. zVvelte Typ, der slch an 

etne Gemelnschaft wt?ndet und der helmlichen Mitte vem Zeiten .. und Vö!k~_rn 
rİaçhspti~. beschaftige sldi daher .im ehesten -"mit Geistesgesçhichte lind rri~- .. 

· ~~_rialer Geschichtsphll~phle. · Bel iıi~ . Üege dle ·c.efahr elner . Fl~cht _in RoJ. 

:· ·. · :na~tlk,' Asthetızismus u~d antigu_arische Behagllchkeİt. vor. Der dritte Typ, .Ge:-. . . 

-cltlç:htsdlchtung als lbeodlzee,.. als. Beschafijgung mit . dem Exlstenzproblein 

ies Menschen und dem jen:seıtİg~n Sin~: der . °(,eschtchte, . ~rOhre slch İ'l'ilt . 
. lem·. ; ~as als -~hlchtstheologle oder formale Ges~hlchtsphJlo~phle ~e-· . 

el~hnet ·wlrd. Gefahrİlch fil~ dıesen Typ~s _sel etle mögllcİıe Er~tar.rung zum ~ltt­

chen Exempel und zur idealen Monumentalitat.. , · 

.· .. Gegen Ende ~lnes ~versudıs" h~i6t 'es "bei W~hrll .:"Wo dle hlstorlsche 

:Uetrlstlk İhren Bllcki auf das ·konkret und_ oberflachllch Geschlchtll~h~ ;l~htet, 

. .versenkt si~h der l{ult:ur-historische Roman hı dle·: t~agenden Gründe· d~r 
:. · · ,dschaft, des Volkstums, d~s KÔllektlven Lİiı~wuBten, wahr~nd sich der · · . . 

. ich~rellglöse Gesctılchtsroma~ Uber dle Geschlchte erhebt und sle vori jen-

· ıd .S.142 

. Jl.:V.:ehı11,M":·Ocrhlstor1sc.he Roman. S.S9f. 
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' ' 

· seits zu . durchdringen sucht. · Untersteht die erste d~m V~rdacht, noch · nicht 

·Oichtung zu seln •. so kann der drltte über den Ber~ich des Asthet:İschen' h~n-

. · ausgrelfeiı. <;ieschichte erscheint in einem lmmer umfassenderen Mass als Ge- · 
.. gegnsta~d. · Darum .. braudlen sle au.ch: .. . dle . einz.elnen . Typen 'nicht aus-

. . . . . 

zuschlie6en, in dem dle zwel ~rsten · ın dery höheren enthalten ~ryd· aufgehobe~ 

· se\n können." (42) 

. Nussberger und · Kohlschmldt unterschelden zwlschen der memoiren-· 

· .haften, genreblldllchen, ldeeng~~hichtllchen und psy~holog!schen ·eıattung 
çies hlstorischen Roınaıis. · {43) 

Victor Klemperer glbt in .seinem Aufsatz ,;Über .dle. Arten der hlstoı1schen 
Dlchtung" (44) folgende Elntellung .:, .Die . Bestlinrrithelt ~es Dlchters durch den 

historlschen Stoff sleht Klempe.rer in· drel verschledenen Stark.egraçten. Ent­

weder zeichne der Dicllter mır einen historischen Hi,ntergrund, das Çıeschehen · 
aber werde v~n prlv~teri Flguren beherrscht. oder.der.private 'Held' 'werde als 

Mittelpunkt de~ EJ?lthlung belbehalten; und der Dl~ht~; · ıasse dazu noch pe-

. ı1ph~rfsch. dle groBen geschlchtllchen · .C~stalten der Epoch~. auftauchen.. Je ·. 

mehr Jedoch' dle gesdılçhtlichen Gestalten . mit der Handlung verknüft. ·selen; 

·.desto starker werde· dle fessel der Bestlmmthelt auf dem Dlchter lasten. Wenn 

er schlie61ich die J?riVaten 'Helden' ganz v~rschwlnden !asse u.nd ·zum Beispiel . 

. WaJlenstein und. Robesplerre lns Zentrum rücke, dann sel er an Handen und ·. . . . . . ' . . 
FUBen gebunden: {45). 

Na.eh dleser ausseren St~ffor$anlsa~lon unterscheidet · ~emper~r· drei 

. Arten der kOnstlerfschen ·~ewaltlgung el.ner hlsforts~hen Dlchtung, namllch die · · 

'lch-Unterstellung ', dle 'lch-Aoglekhung 'und die 'lch-Mess~ng 'i ' 

.. Dle . 'lch-U.nterstellung ' ~estehe darln, daB der 'Held' . einer histÔri~hen 

Dlchtung durch das dichterisçhe ,l~h sozusagen verdrangt wlrd. Dabeı ande~e 

· sicil ·nichts.a~ ·der Tatsache.der·'lch-Unterstelll:Jng', wenn das verdriingende leh 
eln . ü~rindlviduelles, das elner Epoche, eln mittelalterllches oder· eln mo­

detnes sel. 

42 - ebd.,S.109 
. . 

43- Vgl .:Nussber/Kohlschmldt:'Hlstoı:tscher Roman".,S.659 

44-· Klemperer,v.:· O~r dle f,rten der ,hl.storlschen Dlchtung·. in: Halnlmann. W.A.: Studlen zum hlstorlschen 

~an (1930-1945), Bem, frankfu rt am Maln, L.ls Vegas. Lang .. 1981 

45 - ebd.,S. 18 . 
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andert slch der Held, · aber dl~ Tatsachen bleiben gletch. ·Bel der leh-
. . 

Angleichung aber versetzt sic~ ganz ~wuBt durch seln eigenes leh der Dich~ 

ter in das seelische leh des Helden. Dle Vergangenheit aber wird in Kostüm,. in · 

ausseren und lnneren Sprachfoİm . als etwas Besonderes- wiederhergestellt, 
. .. . . 

dabel wlll der Dichter .Oistanz. schaffen. Bei der lch-1"'.'lessung hat der Dlchter 

eine Bezleh~ng zu selnem Helden, mit dem er. auf dle Gegen~art ~lnwlrken 

will. Er will auch ·ıhn von der Vergangenhelt lösen, lhrı respektleren, beurteHen. . . . . ' . 

Von Klemperers Elnteilung verstehen wir, daB das indivlduelle Be­

wuBtsein des Dichters den hlstorlscheiı Roman beelnftusst. 

Ausserdem -kann man slch nicht lmmer in ·die beliebten Helden ver­

setzen: Denn dle Zeltumstande sind anders, dadurch andem slch auch vlele Ei-. . . 

· genschaften. Der hlst~İische Held. kann dem dichterlschen leh fremd ·sein, er 

kann auch · thm negatlv gege.nüberstf!hen. Diese Eintellun~en kann . man auch· . 

rİlcht ganz akzeptieren, well in der Wlr~ichkeit viele Varianten mit ftiessenden 

Ubergangen vorkommen können. 

Also, trotz lhrer Beziehungen müssen Llteratur und Geschichte in ihrer 

Autonomie bewertet werden. Sie sind letzlich verschledene Weisen der Wirk-, . . . 

llchkeltswahmehmung und Wlrkllchkeltsdeutung. · 


